
empfingen, denn er war noch über keinen von 
ihnen gekommen, sondern sie waren nur auf 
den Namen des Herrn Jesus getauft worden. 
Sie legten ihnen daher die Hände auf und sie 
empfingen den Heiligen Geist.“ Also, die Was-
sertaufe ist noch nicht alles, es braucht noch 
die Handauflegung des geweihten Bischofs für 
den Empfang des HEILIGEN GEISTES, die 
heilige Firmung.
Wer ist ein gültig geweihter Priester bzw. Bi-
schof? Der, welcher sagen kann: „Mein Bischof, 
der mir die Hände aufgelegt hat zum Priester-
tum bzw. der mich zum Bischof geweiht hat, 
kann seine Sukzession, seine Weihelinie zu-
rückverfolgen bis zu den Aposteln.“ Zumindest 
eine Linie muss er haben, besser ist es, wenn 
er zwei hat. Das haben die katholische Kirche, 
die orthodoxe Kirche und noch zwei, drei an-
dere Kirchen beibehalten. Der Schwert-Bischof 
hat zwölf Weihelinien, auch interessant.

Die heilige Beichte (Joh 20,21-23)

Und jetzt kommt das, wovor viele Angst ha-
ben: der Beichtstuhl. Ich weiss und sage euch 
ehrlich, heutzutage findet ihr kaum noch einen 
guten Beichtvater unter tausend Priestern. 
Trotzdem: Nur der gültig geweihte Priester 
kann Sünden vergeben. Nicht er vergibt, son-
dern er sagt: „So spreche ich dich los von all 
deinen Sünden: Im Namen des VATERS und 
des SOHNES und des HEILIGEN GEISTES. 
Amen!“ Der hl. Apostel Johannes schreibt: „Nun 
sagte Jesus seinen Jüngern noch einmal: ,Frie-
de sei mit euch! Wie mich der Vater gesandt 
hat, so sende ich nun euch.‘ Indem er das
sagte, hauchte er sie an, gab ihnen den Geist 
Gottes und sprach zu ihnen: ,Empfanget den 
Heiligen Geist! Welchen ihr die Sünden erlas-
set, denen sind sie erlassen. Welchen ihr sie 
aber nicht erlasset, denen sind sie nicht erlas-
sen.‘“ In der Heiligen Schrift steht also dieses 
Sakrament der Beichte. Warum haben es denn 
die protestantischen Kirchen nicht? – Heute 
macht man an vielen Orten einfach eine Buss-
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Krankensalbung (Jak 5,14-15)

Und wo gibt es noch die Krankensalbung? Sie 
wird nur noch vereinzelt gespendet. Auch sie 
finden wir in der Heiligen Schrift. Ich verstehe 
es einfach nicht: Es steht in der Heiligen Schrift 
und trotzdem haben Reformierte und Protes-
tanten dieses Sakrament nicht. Im Brief des hl. 
Apostels Jakobus, er muss es ja wissen, steht: 
„Ist jemand krank unter euch, so rufe er die 
Priester der Kirche, dass sie über ihn beten und 
ihn mit heiligem Öl salben im Namen des Herrn. 
Und das Gebet des Glaubens wird dem Kran-
ken helfen und der Herr wird ihn aufrichten und 
wenn er in Sünde ist, so wird ihm vergeben 
werden“, sofern er auch reumütig ist. 
Es kommen viele zu mir und bitten mich, ich 
solle Wunder wirken. Es gab eine Zeit, da es 
mir schon fast peinlich wurde, wie die Wunder 
geschahen, aber nicht mehr heute. Ausnah-
men gibt es noch. Heute ist die Menschheit so 
im Sumpf der Sünde, dem Teufel hörig, ohne 
dass sie es weiss. Ich rede jetzt nur einmal vom 
Impfen und Corona. Es sterben ein paar Tau-
send daran, das stimmt; aber es sterben z. B. 
Millionen am Alkohol und am Rauchen. Und es 
sterben Millionen Menschen nicht nur körper-
lich, sondern seelisch. Sie sterben von GOTT 
ab, zugunsten Leviatans, dem Teufel. Nie-
mand schreit! Nicht einmal die Kirche, im Ge-
genteil.
Wir haben drei Kirchen: Die “Glorreiche Kirche” 
im Himmel, das sind alle Bewohner des Him-
mels. Dann die “Leidende Kirche”, das sind die 
Seelen, die noch in der Läuterung sind. Und 
wir hier auf Erden sind die “Streitende Kirche”. 
Ja, wir müssen streiten, aber wir werden nie 
gegen den Teufel siegen, wenn wir gegen uns 
selbst noch nicht gesiegt haben. Zuerst müs-
sen wir uns besiegen, unser Ich. Der grösste 
Feind ist immer noch das Ich. Man sagt: „Mein 
GOTT, ist das streng, so katholisch zu sein.“  
Ist doch nicht wahr. Ich bin doch der, der am 
meisten Spässe macht, der am meisten lacht, 
wenn ich unter Menschen bin, sonst nicht.  
Meine Augen sind prima gewaschen. Amen!
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